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Allgemein 

 

Unter dem Motto „Job-TransFair geht baden“ veranstaltet Job-TransFair gemeinnützige GmbH in 

Kooperation mit dem Dachverband arbeit plus Wien seit 13 Jahren eine Benefiz-Tretbootregatta an 

der Alten Donau. Mithilfe der lukrierten Sponsoring-Einnahmen hatten wir vom Verein backup die 

Möglichkeit, Transitarbeitskräfte und Teilnehmer*innen Wiener sozial-integrativer Einrichtungen in 

sozialen und materiellen Notlagen zu unterstützen. 2020 war leider alles anders: Wegen der Corona-

Krise fiel nicht nur dieser Event, sondern noch zwei weitere Veranstaltungen als Haupt-

Finanzierungsquellen unseres Vereins ins Wasser. Doch gerade angesichts einer Pandemie wurden 

dringend Mittel für Menschen in existenziellen Notlagen gebraucht. 

Wir haben uns daher dazu entschlossen, eine digitale Spendenregatta auf der Plattform respekt.net 

auf die Beine zu stellen und haben diese Entscheidung nicht bereut. Dank unserer Spender*innen, 

denen wir an dieser Stelle sehr herzlich danken möchten, kann der Verein auch 2020/2021 seine 

Aufgaben wahrnehmen. 

 

Mehr zum Verein backup 

 

Der Verein backup hilft Teilnehmer*innen und Transitarbeitskräften Wiener sozialökonomischer 

Einrichtungen in akuten sozialen und materiellen Notlagen. Der Kontakt zu den Betroffenen erfolgt 

dabei über die Sozialarbeiter*innen der gemeinnützigen Einrichtungen. Das Ziel des Vereins geht 

dabei über die finanzielle Soforthilfe hinaus, denn die akute finanzielle Notlage ist für 

Sozialarbeiter*innen ein wichtiger Ausgangspunkt, der mist auf tiefer liegende Probleme im sozialen 

Umfeld verweist. Obfrau DSAin Eva Obemeata-Gimoh und ihre Vereinskolleg*innen prüfen daher 

jedes Ansuchen sehr genau und klären mit dem oder der Betroffenen, wo man gemeinsam ansetzen 

könnte – z.B. mithilfe einer Schuldenregulierung, der Beantragung von Beihilfen etc.“ 

http://www.respekt.net/


Zwei Fallbeispiele zur Verdeutlichung des Vereinszwecks:  

Elvira J. war 2019 Teilnehmerin in einem Step2Job-Projekt in Wien. Sie ist geschieden und hat zwei 

minderjährige Kinder.  Da ihr Ex-Mann seinen Arbeitsplatz verloren hat, hat sie seit 4 Monaten den 

ihr zugesprochenen Unterhalt für sich und ihre Kinder nicht mehr erhalten. Durch die prekäre 

finanzielle Situation konnte sie drei Monate die Miete nicht bezahlen. Ihre betreuende 

Sozialarbeiterin ersuchte den Verein backup um die Bezahlung einer Monatsmiete. Durch die 

Überweisung der Miete konnte die Delogierung, trotz aufrechtem Gerichtsurteil, verhindert werden. 

Frau J. konnte sich der Klärung und Stabilisierung ihrer persönlichen und beruflichen Situation 

widmen.   

Herr K ist im Rahmen eines Step2Job Projekts in Betreuung. Nach einem langen Auslandaufenthalt ist 

er zurück in Österreich und versucht sich hier eine Existenz aufzubauen.  Ereignisse im privaten 

Umfeld erschweren diese Pläne und Herr K verliert seine Wohnmöglichkeit. Nun hat er eine 

Postadresse beim P7 und schläft bei einer Person, die er nicht näher kennt, auf dem Sofa. Herrn K 

belastet diese Situation sehr. Zusätzlich hat er einen kleinen Hund. was die Situation nicht leichter 

macht. Herr K hat enorm viele Hausverwaltungen angeschrieben, allerdings hat er die große Hürde 

keinen Lohnzettel vorweisen zu können und zusätzlich besitzt er einen Hund. Er bezieht BMS und die 

Aussicht eine Arbeitsstelle zu finden ist ohne eine Wohnung sehr gering. Von Wiener Wohnen und 

der Wohnungskommission wurde Herr K abgelehnt.  

Nun hat er es geschafft und eine Wohnung gefunden die für ihn leistbar ist und für die er auch ohne 

Lohnbestätigung einen Mietvertrag bekommen würde. Was er sich aber nicht leisten kann ist die 

einmalige Forderung von 1500,- Kaution. Der Antrag auf eine Leistung der MA 40 (Hilfe in 

besonderen Lebenslagen) wurde abgelehnt. Um eine Stabilisierung der Lebenssituation von Herrn K. 

zu ermöglichen wurde vom Verein backup die Überweisung der ersten Rate an die Hausverwaltung 

übernommen. Die restliche Summe wurde von zwei Hilfseinrichtungen überwiesen. Herr K kann sich 

nun ohne große Belastung der Entwicklung seiner persönlichen und beruflichen Perspektiven 

widmen. 

Welchen gesellschaftspolitischen Zweck hat das Projekt erfüllt? 

Die Crowdfunding-Kampagne hat es dem Verein backup ermöglicht, auch 2020/2021 Menschen in 

finanziellen Notsituationen zu helfen und ihnen durch die Begleitung der betreuenden 

Sozialarbeiter*innen Wege aufzuzeigen, um aus einer prekären finanziellen Notlage zu kommen.  



Die Sozialarbeiter*innen in den Einrichtungen der sozialökonomischen Projekte arbeiten mit den 

Menschen und wir, der Verein backup, können nach wie vor finanzielle Mittel und 

Lebensmittelgutscheine zur Verfügung stellen. Erwerbslose Menschen begegnen im Alltag vielen 

Vorurteilen. In den sozialökonomischen Einrichtungen werden sie als Menschen mit spezifischen 

Problemlagen gesehen und als Menschen mit Potentialen akzeptiert. Durch die Lösung von kleinen 

und größeren finanziellen Problemen können sich die arbeitssuchenden Menschen auf die Suche 

nach einer passenden Arbeit konzentrieren. 

Wie waren Reaktionen anderer zu diesem Projekt? 

 

Die Reaktionen auf unser Crowdfunding-Projekt waren durchweg positiv. Die Kampagne bot uns eine 

attraktive Plattform, um auf unsere Ziele aufmerksam zu machen und Spender*innen zu 

ermöglichen, uns auf unkomplizierte Art finanziell zu unterstützen. Unsere 

Kooperationspartner*innen im Dachverband arbeit plus, das Arbeitsmarktservice Wien, der Verein 

zur Förderung von Arbeit und Beschäftigung (FAB) sowie weitere Institutionen wie das BFI Wien 

nahmen unseren digitalen Hilferuf sehr ernst und ermöglichten mit ihren Spenden ein 

Weiterbestehen unseres Vereins. Außerordentlich gefreut hat uns auch die Spendenbereitschaft von 

Privatpersonen. 

Wofür wurde das gespendete Geld konkret ausgegeben? 

Das gespendete Geld wurde für Lebensmittelgutscheine sowie finanzielle Soforthilfe in folgenden 

Bereichen verwendet: 

 Arbeitsaufnahme (z.B. Ankauf von Impfstoff im Rahmen einer Ausbildung in der Pflege) 

 Wohnen (z.B. zur Deckung von Mietkosten) 

 Energie (z.B. zur Deckung von Strom- und Gasrechnungen 

Eine Detailaufstellung finden Sie in der beigefügten Excel-Tabelle. 

 



   

 


